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Kantorengehaltes beantragt

Abend Ausgabe 1 Beiblatt zu Nr 265 der Saale Zeitung Sonnabend 3 Juni 912

alle und Umgebung
Halle a 8 Juni

Parochialverband
evangeliſcher Gemeinden in Halle a S

Die Geſamtvertretung des Parochialverbandes evan
geliſcher Gemeinden in Halle hielt am Donnerstag nachmittag
um 4 Uhr im Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes eine
wichtige Sitzung ab Sie war recht gut beſucht und wurde
vom Vorſitzenden Herrn Superintendent Wächtler mit
einem Gebet eröffnet Die Geſchichte des Ver
vandes ſo erinnerte er dann ſei von ſeinem Amtsvor
gänger herausgegben worden womit ſich Herr Superintendent

Saran einen Verdienſt erworben habe Beihilfen für
die Gehälter von ſeiten der Regierung in Höhe von 5500 Mk
müßten ebenfalls erwähnt werden Trotzdem habe das
Stammvermögen nicht die erforderliche Höhe erreicht Dies
ſei um ſo bedauerlicher als die Gelder aus der Kirchenſteuer
meiſt erſt Ende September einkommen ſo daß Anleihen auf
genommen werden müſſſen die infolge nicht friſtgerechter
Tilgungsmöglichkeit wieder mit erheblichen Zinſen belaſtet
werden Für dies Jahr ſeien 26 000 Mk mehr aufzubringen
für allgemeine landeskirchliche Zwecke denn die Matrikel iſt
nach dem Steuer ſo II von 1910 feſtgeſetzt bei einer Erhöhung
von 1 178 000 Mk auf 2017 000 Mk während das Steuerſoll
für 1912 nur um 41 000 Mk erhöht iſt Alſo möglichſte
Mäßigung nach allen Seiten

Die vorſchriftsmäßige Kaſſenreviſion iſt am 18 Februar
ohne Anſtand vorgenommen worden

2 Stimmzähler zu ernennen beantragt Herr Stadtrat
Arndt Er und Herr Starke übernehmen dieſe Funktion
Entlaſtung wird einſtimmig erteilt für die geſamte Rech
nungslegung durch die Herren Reinhardt und Roſenſtock
Sodann empfiehlt der Vorſitzende die vom Verbandsvorſtande
ſchon abgelehnten Anträge ſie betreffen die Abſchaffung
der Gebühren für Begräbniſſe in einfacher Form Antrag der
Paulusgemeinde Erhöhung des Gehaltes für einen Kantor
St Moritz Mittel zu Vorarbeiten für ein Gemeindehaus
Johannesgemeinde auch in pleno abzulehnen

Herr Geheimrat Schmidt Rimpler wünſcht dem
gegenüber zunächſt eine allgemeine den parlamentariſchen
Gebräuchen entſprechende Diskuſſion über den Etat Es
kommt aber zuerſt zur Sprache daß die Paulusgemeinde be
antragt für Begräbniſſe in einfacher Form ſollten Gebühren
abgeſchafft werden Sie betrugen anno 1911 rund 3600 Mk
die den Pfarrkaſſen zufielen bei 1199 Begräbniſſen Die
3600 Mk müßten alſo den Pfarrkaſſen erſetzt werden Bei
Bedürftigkeit kann der Prediger auf das Entgelt verzichten
Prediger Bach begründet den Antrag damit daß 1 jedes
Gemeindemitglied das Recht auf eine Grabrede haben ſoll
2 da die 6 Mk Begräbnisgebühr noch nicht geſetzlich an
erkannt ſind bedürfe dieſe Frage baldigſt der geſetzlichen
Regelung Die Möritzgemeinde hatte Erhöhung des

Der Vorſtand hat es ebenfalls
abgelehnt Die Johannisgemeinde hatte beantragt eine
Beihilfe zu den Koſten der Vorarbeiten für ihr Gemeinde
haus zu gewähren

Herr Geheimrat Schmidt Rimpler betont gegen
über all dieſen Wünſchen Der Etat fordert uns zur aller
größten Sparſamkeit auf Dieſe Tatſache muß auf die Feſt
ſetzung des Haushaltsplanes einwirken bezw der einzelnen
Punkte Eine Klarlegung der Geldverhältniſſe iſt dringend
nötig durch Generaldebatte Der Vorſitzende widerſpricht
einer ſolchen aber die Parochialen Pfautſch und Roſen
ſt ock ſtimmen Herrn Geheimrat Schmidt Rimpler bei deſſen
Antrag denn auch angenommen wird Er führt ſodann aus
Ueber die 2 Proz Erhöhung der Kirchenſteuer wird niemand
ſehr erfreut ſein zumal 10 000 Mk mehr als 1910 anno 1911
vereinnahmt wurden Der Parochialverband muß es ſich zwar
nicht ſo ſehr überlegen ob er dies und das bewilligen will
wie etwa eine einzelne Gemeinde Die ſozialen Verhältniſſe
und Bedürfniſſe Gugendyftege uſw Gemeindehäuſer uſw
haben aber eine Steigerung der Abgaben herbeigeführt die
oft unnötig groß iſt z B anläßlich der Errichtung des
Paulus Gemeindehauſes Dabei iſt eine Steigerung der
Einnahmen ſchon infolge Verzuges Wohlbemittelter nicht zu
erwarten wohl aber eine ſolche der Ausgaben So wäre es
auch richtiger geweſen an St Stephanus die Hilfsprediger
ſtelle in eine Paſtorenſtelle zu verwandeln falls dadurch der
Parochie nicht neue Koſten erwachſen Auch wird der kirch
liche Sinn durch die ewige Kirchenabgabenerhöhung nicht er

höht Ein Abſtrich von über 9000 Mk gleich Proz kann
erreicht werden wenn der Parochialverband ſich äußerſter
Mäßigung befleißigt

Herr Geheimrat Loofs dankt Herrn Geheimrat Schmidt
Rimpler für den ſachlichen Ton in dem er geſprochen hat

Proz Ermäßigung ließe ſich wohl hören aber mit weniger
als 17 Proz dürfte man wieder ein Herauskommen aus der
unangenehmen Finanzmiſere nicht erreichen

Herr Juſtizrat El ze Der Parochialverband kann bloß
ſoweit bewilligen als er dazu verpflichtet iſt Fallen die
Anträge unter dieſen Geſichtspunkt dann müſſen wir be
willigen Die allgemeinen Laſten ſind um 26000 Mk
geſtiegen das iſt die Urſache der Steuererhöhung Die
ſoziale Frage kann man nicht ausſchalten man darf hier nicht
zurückſtehen Leider ſind die Anforderungen gewaltig ge
ſtiegen aber das iſt eben gewiſſermaßen ein Unglück der
großen Städte Ein Wirtſchaftsfonds müſſe eben eines
Tages geſchaffen werden

Herr Geheimrat Hering Die Hauptſache iſt Klarheit
über die Aufgaben und ihre Vereinbarkeit mit den verfüg
baren MittelnHerr Stadtverordneter Kühme Die kirchliche Frei
gebigkeit nimmt ab denn man zahlt Steuern hat den
Parochialverband die alten Gemeinden haben Vermietung

de ben uſw Die neuen Gemeinden müſſen beſcheidener
werden

Die Debatte ſchließt mit Ablehnung ſämtlicher Anträge
Den weiteren Antrag die Mehrkoſten die die Ulrichs

gemeinde aufzubringen hat für Miete des gottesdienſtlichen
Lokales im Oſtbezirke in Höhe von 150 Mk aus Parochial
mitteln zu zahlen beantragt Herr Geheimrat Schmidt
Rimpler abzulehnen Der Antrag wird indeſſen ange
nommen

Für die Jugendpflege Referent Prediger Meinhof
erbitten die Moritzgemeinde und die Johannisgemeinde
Unterſtützungen Erſtere 250 Mk letztere 500 Mk Referent
empfiehlt die Annahme denn für jene Arbeitergegend müſſe
gerade etwas getan werden Geheimrat FSchmidt Rimpler
beantragt die Ablehnung Juſtizrat Elze widerſpricht denn
es handle ſich um eine geſetzliche Verpflichtung der Kirche
Geheimrat Schmidt Rimpler Nicht dieſe Art der Jugend
pflege iſt kirchliche Verpflichtung Die Sitzungs und Ver
einszimmer im Gemeindehauſe können hergegeben werden
zur Gemeindepflege aber nicht die Parochialpflege muß
hier eingreifen

Prediger Grüneifſen meint das ſei ein Laborieren
ein geeigneterer gemütlicherer Raum ſei nötig

Prediger Witte Der außerordentliche Aufſchwung des
letzten Jahres ſteht in Frage wenn die Mittel nicht be
willigt werden

Die Verſammlung beſchließt die Gewährung der Jugend
pflegebeihilfen

Zur Beratung kommt alsdann der Antrag der St Lau
rentiusgemeinde auf Bewilligung der Mittel zur Errichtung
einer vierten Pfarrſtelle und der St Georgengemeinde zur
Errichtung einer fünften Pfarrſtelle Die Anträge begründet
Prediger Faß mer Geheimrat Schmidt Rimpler bittet ſie
abzulehnen Herr Roſenſtock bittet jedoch um Annahme Herr
Prediger Meinhof betont daß die erſte und zweite Prediger
ſtelle in der Georgengemeinde aus alten Dotationen ohne
Jnanſpruchnahme der Parochie bezahlt werden Nur
müſſe eine Predigtſtätte ſchleunigſt geſchaffen werden

Herr Göll Schon ſeit Jahren bemüht ſich die Georgen
gemeinde vergeblich um eine ſolche Merkwürdigerweiſe hat
aber der Magiſtrat die Aula der Torſchule verweigert auch
auf viele Bemühungen des Konſiſtoriums iſt nur ein ab
ſchlägiger Beſcheid erfolgt Ein dringendes Bedürfnis iſt
W vorhanden deshalb möge die Bewilligung ausgeſprochen
werden

Die beiden Anträge werden angenommen
Herr Geheimrat Schmidt Rimpler referiert ſo

dann über den Antrag der St Georgengemeinde auf Be
willigung von 450 Mk zur Schuldentilgung und von 300 Mk
zu den Betriebskoſten des Gemeindehauſes wobei er die
ſtändige Wiederkehr der Baukoſten im Haushaltsplan be
mängelt die nach ſeiner Anſicht der Fiskus zahlen dürfte
Der Vorſitzende entgegnet ihm Nur wenn We Kirchenkaſſe
z iſt kann der Patron hier der Fiskus herangezogen
werden

Herr Roſenſtock meint nur um die Zinſen von 9000 Mk
handle es ſich und die könne man wohl bewilligen

Herr Prediger Bach wendet ſich gegen die Anſchauung
die Herr Geheimrat Schmidt Rimpler über das Paulus Ge
meindehaus habe denn die Paulusgemeinde habe es zur
Hälfte aus eigenen Mitteln erbaut
Herr Geheimrat Schmidt Rimpler ſtellt dagegen feſt daß
für das Paulus Gemeindehaus alljährlich noch 11472 Mk
Tilgungs und Verzinſungskoſten zu zahlen ſind Herr Pre
diger Bach will dieſe Tatſache darauf zurückgeführt wiſſen
daß das Gemeindehausgrundſtück nicht als ſolches ſondern
als Pfarrhausgrundſtück gekauft ſei

Schließlich werden die beantragten Koſtenſätze genehmigt
git die Johanniskirche begründet darauf Prediger Bach

den Antrag 565 Mk zu bewilligen für einen Fehlbetrag im
Haushaltsplan

Geheimrat Schmidt Rimpler beantragt Ablehnung Der
Antrag wird aber angenommen

Dann kommt zur Verhandlung ein Antrag der Paulus
emeinde auf Bewilligung von 460 Mk zur Deckung derhen Betriebskoſten des Paulusgemeindehauſes Der Grund

hierfür iſt nach Profeſſor Dr Riehm in erſter Linie die
Anlage der Zentralheizung denn ein Zimmer koſtet für eine
Stunde 70 Pfg Heizungsmaterial

Herr Stadtverordneter Pfautſch Dieſe Heizungs
ſumme ca 1000 Mk iſt ja enorm hoch Eine Friſch
wohnung die vielleicht auch damit erheizt wird befindet ſich
im Gemeindehauſe

Herr Prediger Bach Nein nur 2 Zimmer dieſer Woh
nung für die 50 Mk extra entrichtet werden erhalten
Dampfheizung wie auch die Diakoniſſen Miete zahlen

Geheimrat Schmidt Rimpler beantragt Ablehnung des
Antrages er wird aber mit einer Stimme Majorität an
genommen

Bezüglich des Antrages der St Georgen und der Paulus
gemeinde auf Erhöhung der Mietsentſchädigung für die Pre
diger meint der Berichterſtatter Herr Profeſſor Dr Riehm
es ſei einfach angemeſſen die Mietsentſchädigung für die ver
heirateten Prediger auf den Betrag von 1200 Mk zu erhöhen
für die unverheirateten es aber bei 500 Mk zu belaſſen Der
dahingehende Antrag wird genehmigt

Dann kam die wichtigſte Frage zur Abſtimmung Soll
die Kirchenſteuer ſtatt bisher 15 Prozent künftig 17 Prozent
betragen Sie wurde von dem Parochialverbande bejaht

ſo daß die Kirchenſteuer für 1912 um 2 Proz erhöht iſt
Ferner erſtattete Juſtizrat El ze Bericht über den An

trag der St Georgengemeinde der Provinzialverband wolle
die Zinsgewährung für den

Ankauf eines Kirchbauplatzes
75 000 Mark vom 1 April 1913 ab übernehmen

Jſt für die Georgengemeinde noch eine neue Kirchen
ſtätte nötig Ja Jſt aber auch der Parochialverband dieſer
Anſicht

Da die vorhandenen Kirchen nicht immer voll ſind ſagen
manche brauchen keine neuen gebaut zu werden Soll man
überhaupt noch große Kirchen bauen Richt lieber kleinere
Räume Allerdings entſpricht es dem Zuge der Zeit daß
viele nicht mehr gern Sonntags in feierlichem Kleide zur
Kirche gehen Aber um in die rechte Stimmung zu kommen
verlangen doch auch viele den maßvoll geſchmückten vom
Orgelklang durchbrauſten großen Raum Auch müſſe man
auf die großen Feſte und Feiertage Rückſicht nehmen an
denen doch noch ſehr viele zur Kirche gehen Da müſſe man
auch beſonders dafür ſorgen daß niemals jemand ſagen
könne es iſt ja kein Platz darin oder es iſt zu weit
Nun hat Herr Kuhnt die Ecke von Ludwig etcetera die
von der Ludwig Wörmlitzer und einer noch anzulegenden
Privatſtraße begrenzt wird in Summa 3840 Quadratmeter
Land zu 20 Mk und insgeſamt 75 000 Mk angeboten ſo
daß nach Herrn Kühmes Berechnung ca 30 Mk pro Quadrat
meter zu zahlen wären Knoch und Kallmeyer erachten
20 Mk als ſehr niedrig 25 Mk erſcheint ihnen als obere
Preisgrenze ohne Straßenbau Der Vorſtand des Paro
chialverbandes empfiehlt ab 1 April 1913 für dieſe 75 000
Mark Kaufpreis die 3000 Mk Zinſen 4 Prozent bis zur
Bezahlung des Preiſes zu übernehmen Herr Juſtizrat
Elze bittet in dieſem Sinne ſich zu entſcheiden

Herr Kühme Ein Gotteshaus muß gebaut werden
Aber nicht zu ſo enormen Preiſen Die Stadtgemeinde
hätte hier eingreifen müſſen Aber ſie hat ver
ſagt indem ſie nur Straßen ohne jeden Platz anlegte

Herr Göll Herr Kuhnt ſtellte vor Jahren einen bei
nahe gleichgroßen Platz koſtenfrei zur Verfügung
unter der Bedingung daß die Stadt die Straßenbaukoſten
übernehme Dieſe Schenkungsidee kam nach jahrelangen Be
mühungen nicht zum Abſchluß

Herr Geheimrat Schmidt Rimpler macht darauf
aufmerkſam daß man doch nicht immer die Seelenzahl zur
Begründung der Notwendigkeit eines Kirchenbaues anführen
ſolle denn für den Kirchenbeſuch ſei die Qualität des Pre
digers in ſeiner Eigenſchaft als Redner maßgebend Und
wozu brauche man wohl 3840 Quadratmeter Zumal bei
ſo hohen Preiſen

Juſtizrat El z e Herrn Kühmes Jdee iſt ſchon vor 10
Jahren im Magiſtrat erwogen worden aber ſie hat nie
Ausſicht auf Erfolg Der geeignetſte Punkt iſt der vorge
ſchlagene Für die Baukoſten könne die Stadtgemeinde
herangezogen werden

Herr Göll Bei nochmaliger Zögerung wird man
ſpäter den Platz noch teurer oder überhaupt nie bekommen

Bedeutende Preisermässigung
auf
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ten im Allgemeinen Studentenausſchuß machten und zwar in der

Herr Pred Mein hof Mäßigung iſt nötig Darumſetze man De Prüfungskommiſſion ein mit der Vollmacht

zum etwaigen Erwerbe des Platzes
Herr Juſtizrat I Sie uns anerkennen daß

ein Bedürfnis vorhanden iſt
Allgemein war man ſchließlich der Anſicht der Georgen

g anheimzugeben baldigſt ein billigeres Projekt vor
ulegenSum Schluß einigte man ſich dahin 1 das vorhandene

Bedürfnis nach einer neuen Kirche in St Georgen wird
anerkannt aber dieſe Gemeinde ſoll baldigſt einen billigeren
Entwurf vorlegen

Nachdem noch die Herren Reinhardt Göll und Henn
zu Rechnungsprüfern für 1912 gewählt waren wurde die
Sitzung gegen 8 Uhr geſchloſſen Dr

Schutz den Telegraphenanlagen
Eins der wichtigſten modernen Verkehrsmittel bilden die

ReichsTelegraphen und Fernſprechanlagen Dennoch werden
dieſe Anlagen vielfach vorſätzlich oder fahrläſſig beſchädigt be
ſonders häufig findet eine Zertrümmerung von Jſolatoren durch
Steinwürfe uſw ſtatt öfters werden auch Drahtſtücke auf die
Leitungen geworfen und in letzter Zeit wurden ſogar wiederholt
Leitungsdrähte aus den Telegraphen und Fernſprechlinien
herausgeſchnitten und geſtohlen Hierdurch ſind empfindliche
Störungen im Betriebe und Nachteile für das Publikum ent
ſtanden Das Strafgeſetzbuch für das Deutſche Reich bedroht der
artige Handlungen mit hohen Strafen

Denjenigen Perſonen welche die Urheber ermitteln und zur
Anzeige bringen ſo daß ſie zum Erſatz und zur Strafe heran
gezogen werden können zahlt die Ober Poſtdirektion Beloh
nungen deren Höhe nach der Schwere des Falles bemeſſen wird
Die Belohnungen werden auch dann bewilligt wenn die
Schuldigen wegen jugendlichen Alters oder ſonſtiger perſönlicher
Gründe geſetzlich nicht haben beſtraft oder zum Erſatz herange
zogen werden können desgleichen wenn die Beſchädigung noch
nicht ausgeführt ſondern durch rechtzeitiges Einſchreiten der zu
belohnenden Perſon verhindert worden iſt Bedingung bleibt
nur daß der Tatbeſtand ſoweit feſtgeſtellt wird daß gegen die
Schuldigen eingeſchritten werden kann r e
Neugründung der Halleſchen Freiſtucentenſchaſt

Am Freitag abend fand im Neumarktſchützenhaus eine von
etwa 70 Studenten beſuchte Verſammlung ſtatt in der über die
Neugründung der Halliſchen Freien Studentenſchaft beraten wer
den ſollte Der Referent des Abends Herr Dr Fritz Müller
ging aus von der Gründung der Freien Studentenſchaft im Jahre
1896 Die damaligen Freiſtudenten machten es ſich zur Aufgabe
für die Nichtinkorporierten in jeder Weiſe zu ſorgen Es wurde
ein Programm aufgeſtellt mit deſſen Durchführung der gegen
wärtigen Zerriſſenheit in der Studentenſchaft geſteuert werden
ſollte Bei der Aufſtellung dieſes Programms hatte man ſich von
dem Fichteſchen Jdeal der Univerſität leiten laſſen Man fand
daß die Univerſitäten unſerer Zeit weit davon entfernt ſeien daß
zu wenig für die künſtleriſche Kultur auf der Univerſität ge
ſchehe und daß auch brennende ſoziale Fragen nur zögernd behandelt
würden Dieſes Programm war philoſophiſch deduziert worden
aus dem Weſen der Hochſchule die eine Kulturgemeinſchaft dar
ſtelle Jeder Student ſo wurde weiter gefolgert kann deshalb
nicht nur das Programm annehmen er muß es vielmehr tun

eben als Angehöriger jener Kulturgemeinſchaft
Früh erhoben ſich Widerſprüche gegen dieſe Auffaſſung ein

mal von ſeiten der Nichtinkorporierten dann aber auch aus den
Reihen der freien Studentenſchaft ſelbſt Man wurde ſich bald
darüber klar daß es unmöglich war das Wort Freiſtudent im
Sinne von Nichtinkorporierten durchzuſetzen Es wurde dann auch
von den Behörden der Vorſchlag gemacht die Freie Studenten
ſchaft gewiſſermaßen in einen Verein umzuwandeln und dabei
bemerkt daß der alten Freien Studentenſchaft die offizielle An
erkennung nicht gewährt werden könne Weil nun damals die
Vertreter der Freien Studentenſchaft auf den Vorſchlag der Be
hörden nicht eingingen erfolgte die Auflöſung der Freien Stu
dentenſchaft Auf dieſen Vorſchlag konnten die Vertreter der
Freien Studentenſchaft nicht eingehen weil ihr erſtes Ziel
immer die Organiſierung der Nichtinkorpo
rierten war weil es ihnen in erſter Linie darauf ankam
einen Ausſchuß für Nichtinkorporierte zu bekommen Als nun
die Behörden den Vorſchlag zur Vertretung der Nichtinkorporier

Weiſe daß auf je 30 Wähler ein Vertreter kommt und daß ein
Richtinkorporierter niemals den Vorſitz haben könne wurde dieſer
Vorſchlag angenommemn Aus den Satzungen der neuen Freien
Studentenſchaft die in kleinerem Kreiſe ſchon am Montag den
3 Juni gegründet wurde iſt hervorzuheben daß durch ſchrift
liche Meldung jeder Nichtinkorporierte Mitglied werden
kann Jm übrigen ſind die Ziele im weſentlichen dieſelben wie
die der alten Freien Studentenſchaft wie Förderung der Geſamt
vertretung der Nichtinkorporierten Förderung ſtudentiſcher Wohl
fahrtseinrichtungen Reform des Studentenrechts Ausbau der
ſtudentiſchen Selbſtverwaltung uſw

Die 12ſtündigen Ausführungen des Redners wurden von der
Verſammlung mit lebhaftem Beifall aufgenommen Jn der Dis
kuſſion drückten Vertreter der Leipziger und Berliner frei
ſtudentiſchen Organiſationen der neugegründeten Vereinigung
herzliche Glückwünſche aus Stichhaltige Einwendungen gegen die
neue Freie Studentenſchaft konnten von keiner Seite vorgebracht

werden E MZoologischer Garten
Jn der großen Raubvogelvoliere wurde der Beſtand in der

vergangenen Woche um 2 aus den Oſtalpen ſtammende Stein
adler vermehrt Die Beſetzung iſt nun ſo reich daß ohne Ge
fahr eine weitere Vermehrung nicht eintreten darf An Adlern
ſind neben dem Steinadler der Kaiſeradler ferner der an den
weißen Schwanzfedern leicht kenntliche afrikaniſche Gaukler vor
handen an Geiern der rieſige Kuttengeier der Gänſegeier der
Schmuhzgeier ſowie der kleine ſüdamerikaniſche Rabengeier außer

Geierfalke und endlich der ebenfalls Südamerika enyrammendeden Adlern näher ſtehende Aguya Der alte Auerhahn
hat nun jede Scheu vor den Beſuchern verloren und läßt ſich aus
nächſter Nähe beobachten Beſonders intereſſant iſt es ihn beim

Abweiden friſcher Tannenzweige zu beobachten wobei die Be
deutung der langen ſcherenartigen Schnabelränder evident wird
Jn der Sittichvoliere der Faſanerie herrſcht jetzt munteres Trei
ben Die 12 verſchiedenen in 28 Exemplaren vertretenen Papagei
arten haben ſich allmählich in den Raum geteilt und ſind ſchon
ſoweit heimiſch daß ſie ſich eifrig mit dem Neſtbau beſchäftigen
Am intereſſanteſten iſt das Neſt der Mönchsſittiche Urſprünglich
hatten ſie einen großen Riſtkaſten als Niſtplatz auserkoren und ihn
ganz mit Reiſig angefüllt jetzt haben ſie in der linken vorderen
Ecke der Voliere unter dem Schutze eines überhängenden Eichen
zweiges auf einem Aſtſtück ein kunſtvolles Kugelneſt ähnlich einem
Elſterneſt verfertigt zu dem ſie noch unabläſſig Material an
ſchleppen Auch von den niedlichen kaum ſperlingsgroßen Ruß
köpfchen die an dem roten Schnabel und dem dunklen Scheitel
leicht kenntlich ſind haben 2 Paare von Niſtkäſten Beſitz ergriffen
und wiſſen dieſelben gegen erheblich größere Arten z B die eben
falls auf der Wohnungsſuche befindlichen Rymphenſitticheerfolgreich zu verteidigen Auch die großen olivenfarbigen auf
der Unterſeite lebhaft gelb und rot gezeichneten patagoniſchen
Felſenſittiche haben ſich gepaart und ſuchen einen Niſtplatz Jn
der angrenzenden Taubenvoliere beginnen die zierlichen Kupfer
nackentäubchen und die Schopftäubchen ebenfalls mit dem Niſtbau

Morgen iſt Billiger Sonntag Der Eintrittspreis
beträgt den ganzen Tag über 30 Pfg für Erwachſene und 20 Pfg
für Kinder Am Dienstag den 11 d Mts iſt abends Kongert
vom StadttheaterOrcheſter

Halleſches 500 Jahr Feſtſpiel
Am 15 Juni findet die erſte Aufführung des 500 Jahr Feſt

ſpiels Der Salzgraf von Halle ſtatt Es iſt durch die
ſelten einmütige lokalpatriotiſche Begeiſterung gelungen für dieſes
Schauſpiel welches einen der bedeutendſten Momente der Halle
ſchen Geſchichte dichteriſch verherrlicht eine Grundlage zu ſchaffen
welche es ermöglicht dem Werke einen Rahmen zu geben wie
er prächtiger kaum gedacht werden kann Der Arbeitsausſchuß
hat faſt an keiner Tür vergeblich geklopft überall wurde gern
aufgetan und jeder Halleſche Bürger hat nach Kräften dazu bei
getragen um dem Unternehmen in Geſtalt einer Zeichnung zum
Garantiefonds die notwendige finanzielle Unterlage zu ſichern
Eine ſolche war aber auch unbedingt notwendig denn die Koſten
des Feſtſpiels wenn es in der geplanten ſehenswerten Dar
ſtellung zur Aufführung gelangen ſollte ſind ganz enorme Koſtet
doch allein die mächtige 1600 Perſonen faſſende Tribüne erbaut
ron der Firma Conrad Bauer Jnh Walter Knoch Halle a
die bereits jetzt den größten Teil des Hofes der Moritzburg ein
nimmt und die wetterfeſten ſich harmoniſch an die Bauwerke der
Moritzburg anſchließenden dekorativen Bauten Heinrich Keiling
akadem Bildhauer Halle a ungefähr 10 000 Mark Die
Koſtüme die von einer weltberühmten Berliner Firma den Kgl
Hoflieferanten Verch u Flotow geliefert werden repräſentieren
einen Wert von zirka 15 000 Mark Jedes Stück der Ausſtattung
für ſämtliche zirka 300 Darſteller darunter allererſte Berufsſchau
ſpieler wird vollſtändig ſtilgerecht geliefert Auch ſämtliche
Waffen Rüſtungen der Schmuck der Pferde die prachtvolle Aus
ſtattung des im Stück vorkommenden Hallorentanzes alles mußte
einzeln beſchafft werden um ſich zeitgemäß in den Rahmen des
Ganzen einzufügen Große Ausgaben erforderten ferner das

dem der den Geiern naheſtehende farbenprächtige ſüdamerikaniſche

Engagement der Berufsſchauſpieler die teilweiſe von auswärts
fiert werden mußten und während der ganzen Probezeit

Aufenthalt in Halle zu nehmen gezwungen waren Für die
Sereuchtung des Moritzburghöfes wird eine eigene elektriſche Be
leuchtungsanlage hergeſtellt eingerichtet von der Firma Funger
u Haage Halle a da vor allem auch die Garderoben für die
Darſteller erhellt werden müſſen

Der Vorverkauf hat inzwiſchen bei den Hofmuſikalien
händlern Herren Hothan und Koch ſowie bei den Herren Heinze
und Wieſner vielverſprechend eingeſetzt und ſei bemerkt daß ſich
bei den Proben herausgeſtellt hat daß man ſelbſt auf den hinter
ſten Plätzen und auf allen Seitenplätzen eine prachtvolle Ueber
ſicht des Spielplatzes hat und jedes geſprochene Wort auf das deut
lichſte verſteht Für die Studierenden der Univerſität ſind Karten
à 1,50 Mk beim Kaſtellan Eigendorf zu bedeutend ermäßigten
Preiſen erhältlich Dieſe Karten ſind gültig für 1 Parkett und
werden an der Abendkaſſe umgetauſcht

Unterſuchung auf anſteckende Krankheiten

Jm Laufe des Monats Mai ſind von der mit dem Hygieni
ſchen Jnſtitut der Univerſität Halle verbundenen Unterſuchungs
ſtelle für anſteckende Krankheiten 916 Proben aus dem Stadtkreis
Halle unterſucht worden Davon rührten 224 aus den Kgl
Kliniken 161 aus Krankenhäuſern und 531 von praktiſchen Aerzten
her U a wurden unter 136 Fällen die auf Tuberkuloſe zu unter
ſuchen waren 20 mal Tuberkelbazillen nachgewieſen während von
485 diphtherieverdächtigen AUnterſuchungsproben 103 von 16
typhusverdächtigen 1 bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden

Die Graphische Ausstellung des Halleschen Kunst
vereins

zeigt neben den Zeichnungen Berliner Künſtler neu aus
gelegte Radierungen der Dresdener Richard Müller Otto
Fiſcher Steiniger Zeiſing Erler Gelbke und Rehn Die
Arbeiten ſind ein erfreulicher Beweis dafür wie ſich jetzt
überall in Deutſchland die Luſt zur edlen Kunſt des Radie
rens wieder regt und Werke voll ernſter Realiſtik und freier
Phantaſie ſchafft

Profeſſor Richard Müller und Otto Fiſcher ſind die
Aelteren in dieſem Künſtlerkreis anerkannte Meiſter mo
derner Graphik die ſich hauptſächlich der getreuen Wieder
gabe ſchöner Wirklichkeit widmen Müller geht mit faſt
Düreriſch ſtrengem Strich dem Objekt zu Leibe im Hummer
Stilleben der Baum und der PorträtStudie der zartere
Fiſcher wird zum Dichter vor der Landſchaft einem Haus im
Grünen einem Hügel am Fluß einer Straße im Sonnen

Ein ähnliches Paar bilden die jüngeren SteintZeiſing Steiniger ringt mit kräftig klarem Strich W r
Ausdruck für die Einzelbeobachtung eines Vaumes oder den G 7
ſamtraumeindruck einer Landſchaft Zeiſing der Beweglicher
und Schmiegſamere ſucht das intereſſante Motiv die male
riſche Architektur in Dresden Hamburg Paris und er
ſchöpft in feiner Nacharbeit ihren Reiz

Erler Gelbke und Rehn ſind die neue Generation die
das wiedererrungene Kunſtmittel in den Dienſt der frei
ſchaffenden Phantaſie ſtellen und es iſt intereſſant zu be
obachten wie die verſchiedene künſtleriſche Jndividualität
arbeitet Erler baut zunächſt noch auf der Darſtellung der
realen Welt auf und entfernt ſich auch in den Blättern wo
er Natur und Phantaſie vermiſcht nicht zu weit von ihr
Gelbke liebt die ſtrenge Kompoſition im einzelnen Menſchen
körper und in dem ganzen Bilde ihm gelingen damit ruhi
ausgegichene Blätter wie die Tauzieher die Bogenſchützen
und das Gymnaſion wie auch die phantaſtiſch bewegten der
Höllenfahrt Am freieſten ſchafft aber die Phantaſie und
die Nadel Walter Rehns die Ratur tritt ſtark zurück vor
den Menſchen ſelbſt und den Werken von Menſchenhand Ge
danken Rätſel Geheimniſſe durchſtrahlen dieſe graziöſen
Blätter denen ein feiner ſilberner Schimmer auch äußer
lich techniſch gut anſteht

Alles in allem gibt die kleine Ausſtellung Luſt von
den Dresdenern einmal mehr zu ſehen und ihre künſtleriſche
Zukunft zu verfolgen

Halliſcher Kunſtverein Die Graphiſche Ausſtellung bleit
bis zum 20 d Mts geöffnet Neu ausgelegt ſind Radierungen
Dresdener Künſtler Erler Gelpke Rich Müller Rehn Steiniger
und Zeiſing Jn kurzer Zeit werden Vorſtand und Beirat zur
Beſprechung der für den Winter geplanten Ausſtellungen und
Vorträge zuſammentreten Wünſche und Anregungen aus dem
Kreiſe der Mitglieder werden ſchriftlich erbeten

Sewitter
Anſcheinend iſt in dem Wetterprogramm eine Neuorgani

ſation vor ſich gegangen Denn nach alten erprobten Wetter
regeln ſtellt ſich Anfang Juni nochmals ein Kälterückſchlag ein
natürlich nicht in dem Maße wie im Mai zur Zeit der geſtrengen
Herren Nun iſt nach dem ſehr verſpäteten Eintreffen der Mai
kühle ein urplötzlicher Witterungsumſchlag eingetreten Klagte
man vor kurzem noch über die Kälte ſo hatte man geſtern unter
hochſommerlicher Hitze zu leiden Ganz ſo ſchnell und ganz ſo
intenſiv hatte man den Temperaturwechſel denn doch nicht ge
wünſcht

Am frühen Morgen ſtieg die Queckſilberſäule ſchon auf 20 Gr
Die Temperatur ſteigerte ſich dann im Laufe des Tages zur un
erträglichen Schwüle Der am Vormittag noch tiefblaue Himmel
überzog ſich gegen 3 Ahr mit einem Dunſtſchleier Jm Südweſten
ballten ſich dunkeldrohende Gewitterwolken Ein dumpfes Grollen
wurde in der Ferne hörbar bis kurz nach 5 Uhr die erſten Blitze
zuckten Ein heftiger allerdings nicht allzu lange anhaltender

Regen ſetzte ein der die allenthalben zahlreichen Spaziergänger
zu eiliger Flucht in die verſchiedenen Lokale oder die Straßen
bahnwagen nötigte Jn Wittekind wo das Nachmittagskonzert
von etwa 3000 Perſonen beſucht war bot das Gedränge
und der Sturm auf die Kolonnaden luſtige Bilder Das
war aber nur die Ouvertüre zu dem Jntermezzo ſymfonico della
natura Eine merkliche Abkühlung hatte das Gewitter nicht
gebracht And wieder zog es dunkel herauf Gegen 7 Uhr ſetzte
der Regen mit erneuter Heftigkeit ein Ein ſchweres Ge
witter zog über unſere Gegend das aber keinen Schaden weder
durch Blitzſchläge noch durch Störungen der Telephonleitungen
anrichtete Der ausgiebige Regen von der Meteorologiſchen
Station werden 15,1 Millimeter Niederſchlagsmenge der Höchſt
rekord dieſes Jahres gemeldet iſt von großem Nutzen für die

Gärten und Landwirtſchaft h p
Auszeichnung Dem Bankboten Franz Fied ler der Darm

ſtädter Bank hier Veteran von 66 und 70 welcher vor einigen
Tagen ſein 40jähriges Dienſtjubiläum feierte wurde das All
gemeine Ehrenzeichen verliehen

Die Meiſterinnenprüfung beſtanden vor der hieſigen
Handwerkskammer der Damenſchneidermeiſterinnen folgende
Damen Frl Marie Müller Leſſingſtr 45 am 7 Mai Bei
der geſtrigen Prüfung beſtanden Frl Thereſe Sengewald
Hordorferſtr 6 Frau Böll Goebenſtr 4 Frl Jda Hatſcher
Dann 4 Frau Marie Krüger Eilenburg Sämtliche
Damen beſtanden die Prüfung Die beiden erſteren ſind im
Praktiſchen ſowie im Theoretiſchen in der Cordesſchen Be
kleidungsakademie ausgebildet

Poſtſcheckverkehr Jm Reichspoſtgebiet iſt die Zahl der
Kontoinhaber im Poſtſcheckverkehr Ende Mai 1912 auf
67 576 geſtiegen Zugang im Monat Mai allein 905
Auf dieſen Poſtſcheckkonten wurden im Mai gebucht 1282
Millionen Mark Gutſchriften und 1284 Millionen Mark
Laſtſchriften Das Geſamtguthaben der Kontoinhaber be
trug im Mai et 151 Millionen Mark JmVerkehr der Reichspoſtſcheckämter mit dem Poſtſparkaſſenamt
in Wien der Poſtſparkaſſe in Budapeſt der luxemburgiſchen
und belgiſchen Poſtverwaltung und den ſchweizeriſchen Poſt

ſcheckbureaus wurden 6,8 Millionen Mark umgeſetzt und
zwar auf 2680 Uebertragungen in der Richtung nach und

400 Uebertragungen in der Richtung aus dem Aus
ande

Gewerkenverſammlung Die Deputation der Konſoli
dierten Halleſchen Pfännerſchaft gibt bekannt daß
am Mittwoch den 26 Juni mittags 12 Uhr im Hotel zur Stadt
Hamburg eine außerordentliche Gewerkenverſammlung ſtattfindet

Die diesjährige Tagung des Naumburger Kartell Ver
bandes klaſſiſch philologiſcher Vereine an deutſchen Hochſchulen
fand in den Tagen vom 28 bis 31 Mai in Naumburg ſtatt
Dem N C V gehören zurzeit 14 philologiſche Korporationen

licht dem Branden der Meereswogen

vxrvx WVÖ nrv v
an die ſämtlich Vertreter nach Naumburg entſandt hatten

Woerkstätten für moderne
Wohnungs Einrichtungen

Hallescher ischlermejsten

E G m b
nur Gr Ulrichstrasse 50
neben den Kalsersälen Telephon 659

Wir bieten in nachstehenden p so wohl was Gesohmack als auch Preiswürdigz Zusammenstellungen ganz besondere Vorteile z Keit anbelangt bei gtrengoter Soliantnt

Aeusserst günstige Kauf gelegenheit für Brautpaare
z er k 1800Ausstattung für Mk 1800 AusstattunSalon hochm hell nussb m schwz Stabweork 630 Esszimmer in

Easzimmer in Rauch Fiche e 8600 Herrenzimmer
Schlafzimmer hell Riche 7470 68ehlafzimmer
Küche grau Ahorn mit blau

Die Ausstattung zu Mk 1600 steht ab Sonnabend in unseren Schaufenstern zur getl Beslehtigung ausgestollt

100 Küche grau Ahorn 100

Ausstaſttung für Mk 1000
Ess u Wohnzimm i braun Eiche 550
Schlafzimmer hell Nussbaum 350
Küche grau Ahorn wit woiss 100

Mk 1000

ehe 600in KRicho 400
hell Nussbaum 400

Mr 1500
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Wttetind ſeien

9 Juni treffen Gerhart Hauptmann und die in Gabriel

Sonntags Frühtonzert in Vad Wittekind Die
eichen Beſucher des Sonntags Frühkonzertes in Bad

daran erinnert daß dort die Morgen
gabe der Sagle Zeitung mit dem Parlaments

ichte und den in der Nacht eingegangenen Depeſchen im
n Kiosk am Büfett in Einzelexemplaren

et t ſpielt die K u der 36 n
latzkonzert ſpie ie Kapelle der 36er morgeu dem Wettinerplatz na folgendem Pro

mien 1 Vereinte Fahnen Marſch von Gabriel
Huverture z Op Die Stumme von Portici von Auber

z Einleitung z 3 Akt und Braut aus der Oper Lohen
rin von Wagner 4 Am Mü lbach Jdyll von Eilen

5 Fackeltanz von Meyerbeer 6 Wenn die Füß
je heben Walzer aus der Operette Die keuſche Sue von Gilbert

Für unſere evangeliſchen Kirchenbeſucher iſt in den
nächſten Wochen beſonders aber am 16 Juni wieder Stadt
miſſionstag Einmal im Jahre tritt dies roße nun
mehr wohl in den überwiegenden Kreiſen der Bevölkerung
anerkannte überall helfend eingreifende Werk an die Kirch
türen mit der Gabenbüchſe Möchte der übliche Nickel in der
Hand des Gebers diesmal dem e Metall weichen Es
iſt zu bedenken daß gerade die Stadtmiſſion ſelbſt bei größter
Anſtrengung nicht viel erwerben kann Sie dient faſt immer
ſo mannigſaltig auch ihre Arbeiten ſind nur da wo nichts
zu holen iſt

Für Sprachleidende Um allen Sprachleidenden in Halle
und Umgegend denen der Veſuch der Anſtalt unmöglich iſt Ge
legenheit zur gründlichen und dauernden Beſeitigung ihres
Sprachfehlers zu geben veranſtaltet das durch ſeine Erfolge auf
dem Gebiet der Sprachheilkunde beſtens bekannte Berliner Sprach
heilinſtitut Phöbus Berlin Bülowſtraße 58 Leiter Dr
Schrader in Halle einen beſonderen Kurſus Jeder der ſtotter
frei ſingt iſt heilbar und erhält eine durchaus natürlich fließende
Sprache ohne jede Künſtelei und Methode Ausdrücklich ſei da
rauf hingewieſen daß es ſich nicht um den Verkauf eines Appa
rates handelt Die Anmeldungen zu dem Kurſus werden bis
ſpäteſtens Sonntag den 9 Juni in Halle Hotel Rotes Roß
Leipzigerſtraße entgegengenommen Vergl das Jnſerat in
geſtriger Nummer dieſer Zeitung

Dampfſchiffahrt C Schräpler Am Sonntag fährt Deutſch
land zweimal nach Neu Ragoczy Wettin Die Fahrt nach
Rothenburg iſt beſonderer Umſtände halber aufgehoben Räheres
ſiehe Jnſerat

Ueberall höhere Preiſe Alles iſt teurer geworden ſo auch
tie Armenſärge wie aus einer Mitteilung der Armendirektion
hervorgeht Der Tiſchlermeiſter Platho iſt Lieferant derſelben
Es hat in Anbetracht der Verhältniſſe eine Erhöhung von 0,50
bis 3 Mk ſtattgefunden je nach der Größe Es koſtet ein ſolcher
Sarg für Kinder bis zu 26 Wochen jetzt 3 Mk für Erwachſene
jetzt 18 Mk einſchließlich Bekleiden und Einſargen der Leichen

Die herrenloſe Milchkanne Am 4 Juni wurde im Grund
ſtück Brandenburgerſtraße 1 eine Milchkanne mit der Bezeichnung
Vollmilch und mit etwa 7 Liter Jnhalt gefunden Der Eigen

tümer wolle ſich bei der Kriminalabteilung Dreyhauptſtraße 6
Zimmer 18 melden

Unter dem Einfluß des Alkohols Jn der Gr Märkerſtraße
entſtand in einer Schankwirtſchaft eine Schlägerei Das Lokal
wurde polizeilich geſchloſſen VBetrunkene Arbeiter drangen in
vergangener Nacht in eine am Hallmarkt gelegene Schankwirt
ſchaft und zertrümmerten aus Wut darüber daß ihnen keine Ex
tränke verabfolgt wurden die Haustürſcheibe

Theater Ronzerte und Vorkräge
Gerhart Hauptmann Spiel in Lauchſtedt Sonntag den

Schillings Flucht mitwirkenden Künſtler in Lauchſtedt ein
wo am Montag die im Berliner Trianontheater begon
nenen Proben fortgeſetzt werden Eine Dekorations und
Beleuchtungsprobe hat bereits vor einigen Tagen in Lauch
ſtedt unter der Leitung Max Liebermanns in Gegenwart
des Dichters ſtattgefunden

Walhallatheater Die allbeliebten Winter Tymians üben
tagtäglich eine große Zugkraft aus Morgen iſt billiger Sonntag
es iſt ratſam ſich tagsüber gute Plätze zu ſichern zumal es der letzte
Sonntag iſt an dem das vorzügliche Eröffnungsprogramm mit
der ulkigen Poſſe Die Dame im weißen Kleid dargeboten wird
am Dienstag tritt ein vollſtändiger Programmwechſel mit dem
ſogenannten Pickſchuſterprogramm ein

Apollotheater Auf die heute Sonnabend abends 8,10 Uhr
ſtattfindende Erſtaufführung der Spitzbubenkomödie Ein an
ſtändiger Gauner von R Armſtrong ſei hiermit nochmals
beſonders hingewieſen Das Stück das auf allen großen Bühnen
Hunderte von Aufführungen erlebte dürfte dem Apollotheater
volle Häuſer ſichern Morgen Sonntag nachmittags 4 Uhr findet
großes Garten Konzert bei freiem Entree ausgeführt von dem
geſamten Theater Orcheſter unter Leitung des Kapellmeiſters
Herrn Rud Kipke ſtatt Abends 8,10 Uhr geht zum 2 Male
Ein anſtändiger Gauner in Szene

Paſſage Theater Das Programm der letzten Woche brachte
Ans die wunderbar gelungene Aufnahme des Blumen Korſos die
lebhaften Beifall erntete Das Programm der kommenden Woche
enthält wieder ganz beſondere Attraktionen Es verdienen be
ſondere Erwähnung die herrliche Naturaufnahme aus der
Schweig OberEngadin im Winter darſtellend ſodann die
äußerſt intereſſante Aufnahme betitelt Die Frau Dieſe Auf
nahme verbildlicht uns die Frau und ihre verſchiedenen geſell
ſchaftlichen Stellungen von der Sklavin der wilden Völker bis
zur eleganten Dame der ziviliſierten Welt Der huwmoriſtiſche
Teil des Programms iſt ſehr reichhaltig Wir erwähnen beſon
ders Das kommt vom Naſchen Der vergeſſene Hausſchlüſſel

Schwarz dargeſtelkt
bringt die in Darſtellung und Technik vollendete Handlung Der
Thronfolger ferner Joſette als Modell geſtellt nach dem
Roman von Paul Redoux Das Neſthäkchen eine Handlung
aus dem Sudankriege unter Lord Kitchener und Die Studentin
ein packendes Lebensbild Der Beſuch der Vorführung iſt beſtens
zu empfehlen

Das Gaſtſpiel der Meininger Künſtler am Montag Abend be
gegnet lebhaftem Jntereſſe Trotz der Mühen und Koſten welche
die Gaſtſpielagentur A Bruchlos in Weimar aufgewendet hat
um hervorragende Kräfte der rühmlichſt bekannten Pflegeſtätte
der Schauſpielkunſt für eine Tournee zu gewinnen ſind die Ein

iſt um vielfach ausgeſprochenen Wünſchen zu entſprechen auf
s Uhr feſtgeſetzt worden Karten bei Heinrich Hothan

den 14 Juni in Halle Gaſtſpiele geben

früh und nachmittag in Bad Wittekind

meiſter Alfred Elsmann ſtatt

von Kapellmeiſter Ferdinand Neißer

marſchall Graf Blumenthal Magdeb Nr 36 ſtatt
Weitere ſiehe Jnſerat

Peißnitz Reſtaurant Jn dem ſo beliebten
finden jetzt jeden Sonntag Früh Nachmittags
Konzerte ſowie jeden Montag Nachmittags und

ſiehe Jnſerat

Konzert der Halleſchen Liedertafel im Zoo

und verſchiedene populäre a eapella Lieder
Herr Direktor Heydrich Bruchſtücke aus
Amen und Frieden dirigieren

Vereins und Versammlungsnachrichten

Werke an der Genzmerbrücke einfinden

Lauchſtedter Theaterverein Der

handlung von Heinrich Hothan erhältlich

der Frauenbewegung für die perſönliche Kultur geboten

wird

erwarten daß nach
geplagten Ausſchußmitgliedern winken ſämtliche

ſation gehen werden

Predigt Anzeigen
1 Sonntag n Trinitatis 9 Juni
Vorm 8 Uhr Paſtor v Broecker

1612 Uhr derſ
Pauluskirche

Bach

letzten Jahre Paſtor von Broecker
Mittwoch vorm 10 Uhr Wochenkommunion
824 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Paſtor Haberland

Radewell Vorm 10 Uhr Gottesdienſt

Zirchliche Vereine
Während die Köchin ſchlief Kaſſiererin und Dichter und
Fritzchen als Schiedsrichter ſowie die Komödien Die beiden

Simulanten und Der zerbrochene Spiegel Die letztere Vorführung wird von den weltberühmten Komikern Gebrüder An der Marienkirche 1 Donnerstag ab 8 Uhr daſelbſt Geſangs S Lieht Gentrai Hetzung W O Bader Prospekte

Kreuzstern

Der dramatiſche Teil des Programms

trittspreiſe nicht erhöht worden Der Beginn der Vorſtellung

Prof Seraſino Alſchansky der berühmte Großmeiſter des
Zugpoſaunenſpiels wird am Donnerstag den 13 und Freitag

Der Künſtler iſt in
unſerer Stadt kein Fremder wer ihn bereits gehört hat wird
ſein geradezu phänomenales Können mit Recht bewundert haben
Generalmuſilkdirektor Richard Strauß ſchrieb am 2 Februar v J
über die Leiſtungen Alſchanskys wörtlich wie folgt Herr Al
ſchansky iſt ein Solobläfer allererſten Ranges mit warmem
ſchönem Ton ausgebildeter Technik und künſtleriſch reichem Ge
ſchmack Er wird jedem erſtklaſſigen Konzert zur Zierde ge
reichen Eine höhere Anerkennung für einen Soliſten gibt es
nicht Die Gaſtſpiele finden ſtatt im Verein mit dem Stadt
theater Orcheſter Kapellmeiſter Alfred Elsmann am Donnerstag
nachmittag und abend im Zoologiſchen Garten und am Freitag

Bad Wittekind Morgen Sonntag finden früh nachmittags
und abends Kur Konzerte vom Stadttheater Orcheſter Kapell

Am Mittwoch abend iſt Sin
fonie Konzert des StadttheaterOrcheſters unter Leitung

SaalſchloßVrauerei Morgen Sonntag den 9 d finden
zwei große Militärkonzerte der Kapelle des Füſ Rgts Generalfeld

Alles

Etabliſſement
und Abend

Abendkonzerte
ſtatt Jn dem Abendkonzert werden u a auch Volkslieder vom
Turm aus geblaſen dem Publikum zu Gehör gebracht Näheres

Am 24 Juni findet im Zoologiſchen Garten ein Konzert der
Halleſchen Liedertafel unter Leitung des Herrn Direktors Bruno
Heydrich und Mitwirkung des Stadttheater Orcheſters ſtatt Zur
Aufführung gelangen Chöre aus den Opern Zauberflöte und
Freiſchütz Landerkennung von Grieg mit Orcheſterbegleitung

Außerdem wird
ſeinen beiden Opern

Der 3 Kommunale Bezirksverein beſichtigt morgen Sonn
tag früh 9 Uhr die innere Einrichtung unſeres ſtädtiſchen Elek
trizitätswerkes Die Mitglieder wollen ſich kurz vorher vor dem

öffentliche Billettverkauf
für die am 28 29 und 30 Juni ſtattfindenden Aufführungen
beginnt am nächſten Montag Karten ſind in der Hof Muſikalien

Jm Frauenbildungsverein wird am Mittwoch ein Referat
über einen Vortrag von Dr Gertrud Bäumer Die Bedeutung

Allgemeiner Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen
Jn ſeiner letzten Sitzung beſchäftigte ſich der Geſamt

vorſtand zunächſt wieder mit der Umarbeitung der
Satzungen die in 2 Leſung ohne erhebliche Aenderungen
genehmigt wurden und nunmehr den Bezirksvereinen zur
Kenntnisnahme und Begutachtung zugeſtellt werden ſollen

Dann wurde ein Brief des 3 Bezirksvereins vorgelegt
nach dem ſich dieſer unter gewiſſen Vorausſetzungen an den
Arbeiten des allgemeinen Bürgervereins wieder beteiligen

Da dieſe Vorausſetzungen zum Teil inzwiſchen be
reits erfüllt ſind während über die anderen bei Erörterung
der Neuorganiſation geſprochen werden kann ſo darf man

den r die nun endlich auch den
o M

munalen Vereine gemeinſam an den weiteren
Ausbau und die Arbeiten ihrer gemeinſchaftlichen Organi

10 Uhr Pfarrer
2412 bis 41 Uhr im Gemeinde

haus Beſprechung mit den von ihm konfirmierten Mädchen der
Nachm 2 Uhr derſ

Mittwoch ab

Beeſen Vorm 9 Uhr Predigt Paſtor Handrock Danach G

Mariengemeinde Jünglingsverein Sönntag ab 8 Uhr Sitzungs
zimmer Hof d Predigerhäuſer Donnerstag ab 8 Uhr Turnen
Schule Hermannſtr Jungfrauenverein Sonntag ab 8 Uhr

D

MAGGI Boulllon Würfe
S Wurfel 20 Pfg einzelne Würfe S Pfg

zeichnen sich durch feinen natürlichen Fleischbrühgeschmack
aus und werden wie hoausgemachte ffſeischbrühe verwendet

zu Bouillon Suppen S

Paulusgemeinde

Bartholomäusgemeinde Ev

Halle Trotha

Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtr 27
Beſprechung Albrechtſtr 27 und Henriettenſtr 18

Johanneser Rurhaus
erstkl Pension u Hotel Dureh äusserst geschützte Lage allein im
Wald das

übung Ev Mädchenverein Sonntag ab 8 Uhr Splkenſtr 0
Marthahaus

omgemeinde Jugendverein Sonntag ab 7 Uhr u Mittwoch
ab s Uhr Kl Klausſtr 12 Jungfrauenverein ältere Abt
Dienstag v 10 Uhr Domplatz 3 Pfarrhaus jüng Abt
Montag abend 8 Uhr Kl Klausſtraße 12 Miſſionsnäh
verein Montag nachm 3 Uhr Kl Klausſtr 12 Vibl Beſpr
Dienstag ab 86 Uhr Kl Klausſtr 12 Domkirchenchor
Freitag ab 8 Uhr Uebungsſtunde Kl Klausſtr 16 Kronprinz

Ulrichsgemeinde Ev Männer Jünglings u Jugendver Char
lottenſtr 15 Sonntag ab 8 Uhr Dienstag ab 8 Uhr ält Abt
Mittwoch ab 854 Uhr jüng Abt Freitag ab 8 Uhr Muſikabt
Sonnabend ab 8 Uhr Turn u Sangesabt Paſtor Richter
Ev Jungfrauenverein Montag nachm von 7 Uhr im H
firmandenzimmer Kleine Märkerſtraße 1 Paſtor Richer

Franckeſcher Jünglingsverein Sonntag nachm 3 Uhr Turn
ſpiele auf dem Sandanger ab 726 Uhr im Ev Vereinshauſe
Kronprinz Mittwoch ab 8 Uhr Turnabt Turnh Torſtr 13

Sonnabend ab 638 Uhr Geſangsabteil in der Herberge zur
Heimat P Heintke Jungfrauenverein Montag ab 8 Uhr
u Donnerstag nachm 424 Uhr im Konfirmandenzimmer Kleine
Märkerſtraße 1 Paſtor Heintke

Moritzgemeinde Jugendverein Sonntag ab 8 Uhr Verſamm
lung Weidenplan 4 Dienstag ab 9 Uhr Poſaunenchor
Weidenplan 4 Donnerstag ab 249 Uhr ält Abteilung Weiden
plan 5 Mittwoch s Uhr Turnen Mittelſchule Torſtraße
Jungfrauenverein Dienstag ab 8 Uhr in der Herberge zur
Heimat Mauerſtr 7

Johannesgemeinde P Faßmer Verſamml Räume R Haymſtr 37
Dienstag ab 34 Uhr Jugendbund junger Männer Bibel
beſprechung Donnerstag ab 8 Uhr Jugendbund j Mädchen
Donnerstag ab 9 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen
in der Schule a d Liebenauerſtraße Paſtor Tiſcher Vereins
räume Pfännerhöhe 11 part Ev Jünglingsverein Sonnkag
ab 10 Uhr Unterhaltungsabend Montag ab 10 Uhr
Turnen in der Liebenauerſchule Dienstag ab 10 Uhr dra
matiſche Abteilung Mittwoch ab 10 Uhr Spiel und Leſe
abend Donnerstag ab 10 Uhr Bibelſtunde Freitag ab

10 Uhr Stenographie Sonnabend ab 10 Uhr ältere
Abteilung Mittwoch ab 10 Uhr Jungfrauenverein im
Pfarrhauſe Paſtor Kindervater Vereinsräume Merſeburger
ſtraße 153 Eing Pfännerhöhe Sonntag nachm 4 Uhr Jung
frauenverein Sonntag ab 8 Uhr Jünglingsverein Donners
tag ab 8 Uhr Jünglingsverein Stenographie Frauen
hilfsverein der Johannesgemeinde Mittwoch nachm 44 Uhr
Verſammlung Lindenſtr 78 I Geſangverein der Johannes
gemeinde Montag ab 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr 10

Neumarktgemeinde Laurentius u Stephanus Jünglingsverein
Sonntag ab 8 Uhr Verſammlung Montag ab 814 Miſſions
arbeitsſtunde Donnerstag ab 8 Uhr Turnen Jung
frauenverein ält Abt Sonntag ab 7 Uhr Henriettenſtr 34

MiſſionsNähverein Dienstag nachm 3 Uhr im Gemeinde
haus

Jugendverein Paſtor v Broecker Sonntag
nachm 224 246 Ahr Spielabteilung Brandberge Treffpunkt
244 Uhr Cröllwitzer Brücke abends 8 Uhr Verſammlung im
Gemeindehaus Montag ab 84 Uhr Turnen Mittelſchule
Kloſterſtraße Mittwoch ab 2e8 Uhr engliſcher Kurſus im Ge
meindehaus Jünglingsverein Sonntag ab 38 Ahr Paſtor
Haberland Mittwoch ab 824 Uhr Turnen Leſſingſchule
Jungfrauenverein I Dienstag ab 8 Uhr II Montag ab
188 Uhr Blaues Kreuz Sonnabend ab 828 Uhr

Männer und Jünglingsverein
Sonntag v 10 Uhr ält Abteil jüng Abt v 9 Uhr Ver
ſammlung Mittwoch Poſaunenchor Peſtalozziſtr 4 Donners
tag Turnen i d Turnhalle Ev Frauen u Jungfrauenoer
Sonntag ab 48 Uhr beide Abt Verſammlung Dienstag
Schneiderſtunde Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtraße 4

Nähverein Montag nachm 3 Uhr Burgſtr 47 Kirchen
chor Dienstag ab 8 Ahr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr 4

Ev Männer und Jünglingsverein Sonntag
nachm 6 Uhr Knabenabteilung Ab 8 Uhr Verſammlung
im Kaffeegarten Mittwoch ab 8 Uhr Poſaunenchor
Uebungsſtunde Donnerstag ab 8 Uhr Turnen Jung
frauenverein Dienstag ab 8 Uhr Verſamml im Pfarrhaus
Kirchenchor Mittwoch ab 88 Uhr Uebungsſtunde

Chriſtliche Gemeinſchaft i d Landeskirche Margaretenſtr 5 im
Gemeinſchaftshauſe Sonntag nachmittag 2 Ahr Kinderſtunde
Sonntag abend 8 Uhr bibliſchen Vortrag Mittwoch abend
8316 Uhr Verſammlung für junge Mädchen Donnerstag ab
814 Uhr Schriftauslegung Johannesevangelium

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4 Sonntag ab 712 Uhr Jahres
feſt d Blaukreuzvereins Thaliaſäle Dienstag 84 Uhr Bibel
ſtunde Mittwoch abend 84 Uhr Chriſtlicher Verein junger
Mädchen Donnerstag ab 816 Uhr Blaukreuz Bibelſtunde
rorher Männer Gebetsſtunde Sonnabend ab 82 Uhr
Familien Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4 Gemeinde
haus Glauchaerſtraße Hohenzollernſtraße 11 Gemeindehaus
Schmiedſtraße 21 Filiale Schmiedſtr 21 Donners
tag ab 816 Uhr Bibelſtunde Sonntag nachm 5 Uhr Verein
junger Mädchen

Bund Halliſcher Gemeinſchu ren
1 Bibl Beſprechung für die Domgemeinde Dienstag al

8 Uhr Kl Klausſtr 13
2 Gemeinſchaft der Johannesgemeinde Rud Haym

ſtraße 37 Sonntag ab 84 Uhr allg Gemeinſchaftsſtunde Montag
ab 84 Uhr für Männer Donnerstag nachm 34 Uhr für Frauen

3 Neumarkt Gemeinſchaft Sonntag nachm 316 Uh
Dienstag ab 9 Uhr Bibp

4 Paulus Gemeinſchaft Hohenzollernſtraße 11
Mittwoch ab 84 Uhr Gemeinſchaftsſtunde

5 Gemeinſchaft der Ev Stadtmiſſion Weidenplan 4
Dienstag ab 84 Uhr VBibelſtunde mit Beſprechung
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Lingerietoilette aus
geſticktem Voile Caſa

que mit Kirſchenbou
quet und kleinem
Spitzenkragen Dazu
weißer Tagalhut mit
ſchwarzen Straußen
federplatten und Roſen

Elegante Lingerietoi
lette mit langer Frack
jacke aus echten Spitzen

und Rüſchen und Band
Rock aus Spitzenſtoff
und Volants Dazu
großer Florentiner mit
gebrannten Volants und

Roſen

teuerſten iriſchen Spitze

wunderbare Jmita
tionen aus Malines
ſpitze Sehr viel wird
das Wiedererwachen
der WatteauMode be
ſprochen und ſah man
ſchon einige ſehr ſchöne
Toiletten die begreif
liches Aufſehen er
regten Hoffen wir
daß die großen Coutu

Elegantes Trotteurkleid
aus weißem und far
bigem Crepe Reuar
tiges Bolerojäckchen à la

Revolution und ge
brannter Rock Dazu

Robespierrehut aus
ſchwarzem Piquotſtroh
mit weißem Crépe und

Reiherbüſchel

Mass Anfertigung eleganter und einfacher

Damenkleider
unter Kundiger Leitung in eigenen Ateliers

A Haufh Co
Gr Steinstr 86/87 Halle a S WUarkiplatz 21

zJroacke mit ſchwarzem Lackgürtel Dazu kleiner

e 5 e

Sonder Werkstätte für Schneiderkleider
und Reitkleider von einem ersten Zuschneider geloeitet

Die Toiletten des letzten Pariſer Rennen richtig
zu bezeichnen reſp hieraus die richtigen Tips zu geben
iſt ebenſo unmöglich wie ſchon heute von einer letzten
Mode Neuheit ſchreiben zu können Jm Gegenteil viel
zutreffender wäre der Tip Pariſer Moden heute und
morgen Die Panierswut hat ſchon merklich nach
gelaſſen und diejenigen Modedamen die bis heute
dieſe Mode nicht mitgemacht bevorzugen die drapierten
Tuniques oder Röcke mit Volantsanſätzen Wunder
hübſche Farbeneffekte brachten die farbigen Jacken die
ſich die Gunſt der Pariſerinnen im Sturme erobert
haben Man ſah weiße Kleider mit grünen changeant
TaffetJackettes ebenſo ſchwarze Röcke mit weißen Atlas
Jackettes Bei ſämtlichen Jacken iſt die Knopflochblume
obligat Auch die enge Mode die man ſo gerne tot
ſagen möchte feiert nach wie vor Triumphe und ſah
man entzückende Charmeuſe Toiletten mit langen Jacken
Spitzen und Stickereien werden verſchwenderiſch ge
tragen und bemüht man ſich für die teueren Spitzen
kleider einen Erſatz zu ſchaffen

Das einſeitige Jabot iſt in dieſem Jahre von dem
doppelſeitigem im Verein mit dem weichen Umlege
kragen verdrängt worden Man bringt neben der

Complet aus gepunktem Foulard Pliſſeerock und

Trotteurhut mit hoher Bandgarnitur
Elegante Toilette aus gemuſtertem Foulard
Fichu aus Tüllſpitzen Rüſchengarnitur und ſchwarzer
Seidengütel mit Bandroſe Dazu großer ſchwarzer
Tagalhut mit weißer Moireeſchleife und weißen

Straußenfedern

e de

VJ
SW

wo S S

W
e

W

d We

e S

S d Se

Wo

o

S
W

SD

Hochsommer Neuheiten

Elegante Lingerietoilette
aus weißem Tüll mit breiter
Spitzenkante und ſchwarzem

Seidenband mit großer
Schleife Dazu großer Ta
galhut mit gebranntem

ſchwarzem Tüll und Reihern

Duftiges Sommerkleid aus
gemuſtertem Seidenvpoile mit
Volants aus weißem Voile
und großer Sammetſchärpe
Dazu kleiner Hut mit Mull

und Blumengarnitur

rieurs aus der guten alten
Zeit des 18 Jahrhundert
Anregung zu neuen Ueber
raſchungen finden wie ſie
uns der verfloſſene Winter
mit dem Biedermeierſtiel ge

bracht hat G R
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Nachmittagstoilette aus
Taffet Pompadour mit Pa
nierüberwurf aus ſchwarzer
Gaze und Venisſpitzen Dozu
Florentinerhut mit Spitzen

und Roſengarnitur
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